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32) Lebensweisheit. Religiöſe Erwägungen, beſonders
für höhere Stände und gebildete Kreiſe Vom Ehrw. Claudius
d e La Colombiere 9— weiland Hofprediger  * Ihrer Kgl. oheit
Herzogin M Beatrix von Eſte in London Frei überſetzt und bearbeite

Franz Hattler Innsbruck 1908 Verl von Fel Qud
160 U —464 S Broſch 2.80 M 2.80, Ian Lwd gebd

3.60 NM 3.60
Claudius de La Colombiere, deſſen

IVV Seligſprechungsprozeß bereits ein⸗

geleitet ſt, verſah von 1676—1679 das Amt eines Hofpredigers Iu London.
Predigten, die dort gehalten, haben ihn nach Benedikt XIV. „Unter den

Verkündigern de Evangeliums berühmt gemacht“, ſie wurden bald nach ſeinem
ode I franzöſiſ

er Sprache als chriſtliche Erwägungen herausgegeben und
liegen Uun In freier deutſcher Ueberſetzung und einiger Bearbeitung von Hattler
elig; der große volkstümliche Schriftſteller hat uns damit einen guten Dienſt
erwieſen. e Erwägungen ſind in Form geiſtlicher Leſung gehalten, drehen ſich

jene ernſten Glaubens⸗ und Sitten-Wahrheiten, die den Gegenſtand der Be⸗
trachtung bei den heiligen Exerzitien für (gebildete) Laien bilden, und ſind voll
leſe de  8 Geiſtes, voll Arme 68 Gefühles un. vor allem voll jener Imm  —  2
iſchen Salbung, die denen eigen iſt, die en ſt Gottes haben.

Innsbruck. Franz DTiſchler Cap
33 ei und Kommunion. Zur Vorbereitung der Kinder

auf den Empfang der heiligen Sakramente der Buße und des Altars
Von Hubert Gerigk, Dr theol et r., Kuratus In Weißwaſſer, OD.
Berlin 1908 Verlag der Aktiengeſellſchaft Germania. 168 Seiten.
Broſch. M 2.4 2.88, gbd 3.— 3.60 2 eue
und eid Betrachtungen zur Vorbereitung auf einen würdigen
Empfang de  S Bußſakraments. Sonderabdruck aus „Beicht und Kom⸗
munion“. Seiten. M bei Exemplaren
VM 8, bei 50 Exemplaren M

Vorliegende Schrift iſt eine Ergänzung der Katechismuserklärung, die
der erfaſſer 1906 bei Aderholz in Breslau erſcheinen ieß Das erk vereinigt
koſtbare orzüge; Einheitlichkeit, Enge Verknüpfung der Katechismuswahrheiten
mit der Bibliſchen Geſchichte, glückliche Verwertung der Anſchauungsmittel, be
ſondere Betonung der Gemü und Willensbildung, Verwendung der verſchiedenen
Lehrweiſen mit Bevorzugung der An

auungs⸗Analyſe, der genetiſchen und
ſtoriſchen yntheſe Beim Beichtunterricht lag em Serfa

ſſer daran, durch die
Reuemotive auf die Kinder einen tiefeingehenden Eindruck 3u machen, daher die
eingehenden und In großer Mannigfaltigkeit gebotenen Betrachtungen, 20— dMN
der Zahl, die auch den Erwachſenen ſehr nützlich pwaren

⁴ — Leſeſtücke zum
Kommunionunterrichte tellen die re Über das er im allgemeinen, den
—  Pfertod Chriſti, das heilige Meßopfer und ihr Verhältni V Kreuzopfer
in genetiſcher und hiſtoriſcher eiſe (Vorbild und Erfüllung) anſchaulich und der
—

luffaſſung der Kinder anpaſſend dar Fortwährend In Geſchichte,
Heiligenlegende, Kirchengeſchichte, Vergleiche aus der (atur vermerkt, Sinn
und Herz der Kinder für das heiligſte Geheimnis U erwärmen und U be
geiſtern. Ein Anhang handelt Über „Analyſe und Syntheſe im Katechismus⸗—
unterricht“ mit eingehender Berückſichtigung der ſogenannten Münchener Ich⸗
tung Wir zählen da  5 Buch U den beſten, praktiſcheſten un. empfehlenswerteſten,
die über dieſen Gegenſtand erſchienen ſind

Innsbruck. ranz Tiſchler Cap
34 Die Erneuerung des Prieſters In Chriſtus durch die

Wiedererweckung der Weihegnaden. Von Domkapitular ; Heinrich
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Maria Ludwigs, Erzbiſchöflicher Generalvikariats- und Offizialats⸗
Rat In Köln Einſiedeln, Waldshut, (&.  öln Rh Verlagsanſtalt
enziger & Ko., A.⸗G. 8⁰ 164 Broſch. 1.45, gebd 2.30

„Die großartige Ausſtattung, die bir un den heiligen Weihen empfingen“,
E ag der ur ſeine langjährige Tätigkeit QL  8 Präſes de Erzbiſchöflichen
Prieſterſeminars un Köln gewiß als Fachmann redende Verfaſſer, „iſt keine
temporäre, äußere Bevollmächtigung, ſondern ſie iſt ein u die Tiefen Unſerer
Seele

＋22 hineingelegtes, bleibendes Kapital, ein höchſt wertvoller dauernder Fond,
welcher unermeßliche Zinſen U tragen imſtande iſt Zu dieſem aber muß

mmmer wieder flüſſig gemacht werden dadurch, daß wir den Geiſt der heiligen
Weihen ſtets in un erneuern müſſen immer vieder das Bewußtſein un
uns eleben, daß tr heute noch genau alles da  2* ſind, was wir durch Unſere
Weihen wurden. Su mu  —  en da  8 Verſtändnis für ihre nicht hoch genug 3u be—
wertende Bedeutung wieder aktuell un uns verden laſſen.“

Dieſer Zweck wird durch die vorliegende anſprechende Schrift vollkommen
erreicht; ſie iſt mit Wärme und Liebe für die Sache geſchrieben, und Man fühlt,
daß der hochwürdige Herr Verfaſſer ſeinen Gegenſtand eifrig betrachtet, ſtudiert
und fleißig bearbeitet hat Ein beſonderer Vorzug derſelben dürfte darin liegen,
daß der Grundgedanke der einzelnen Weihen in ihren Vollmachten und Pflichten
QAus dem Weihe-Ritus ſelbſ Iu wenigen, aber 9  N Geiſte Gottes durch—
wehten, ſeit der Weiheſtunde vielleicht nicht mehr vernom! Worten de  8
Pontifikale kurz und kraftvoll zuſammengefaßt wir

eder Prieſter, welcher das Schriftchen N  1 ſeiner Privaterbauung 5  U leſen
beginnt, wird 8 gewiß bi —  U Ende leſen, weil C u demſelben den bedeutungs—
vollſten Abſchnitt einer eigenen Lebensgeſchichte wiederfindet. Auch dürfte
ſich beſonders eignen zum Vorleſen bei Prieſter-Exerzitien. ndlich wird E ob⸗
glei zunächſt und vorzüglich für Prieſter Jum Rückblick auf die Vergangenheit
beſtimmt, doch auch allen Weihe-Kandidaten Jum lehrreichen und heilſamen Aus—
3u un die Utun zweifellos ſehr Nutzli ſein. Der niedrige Prei  O  8 de  8  8 gut
ausgeſtatteten Schriftche erleichtert jedem eſſen Anſchaffung
90 Die Jungfrau im Gn  enlebe nach dem Vorhilde der

heiligen Angela von Merici. Gehet und Erbauungsbuch für ung⸗
frangen des und Ordensſtandes. V  don eichter. St: Hed⸗
wigsruh Het Dyhornfurth. Benziger in Einſiedeln 90 16 5  52 S
Gbd Iu Leinwd. M 1.40 1.68

Das nette Büchlein eignet ſich 5 beſonders für Mitglieder der von
der heiligen Angela von Meriei gegründeten kirchlichen Geſellſchaft (Urſulinen)
Im erſten Teile enthã * recht brauchbare Andachten, wie Morgen⸗ un
Abendgebete, Beicht Kommunion Meß⸗, Kreuzweg— und Nachmittagsandachten ꝛc.:
Im zweiten Teile finden ſich nutzliche Belehrungen, welche QAn das Leben der
heiligen Angela anknüpfen und aus demſelben abgeleitet verden Für Urſulinen⸗
kloſterfrauen und ſolche Jungfrauen, die s verden wollen, ſehr 3u empfehlen.
36) en und Referate des gemeinen deutſchen

Sodalentages In Linz 1907 Herausgegeben von Georg
arraſſer V. Redakteur der Sodalen⸗Korreſpondenz „Unter der
aAhne Mariens Mit 33 Illuſtrationen. Graz und Wien 1908
Verlagsbuchhandlung Styria Zweigniederlaſſung In Wien Domini—
kanerbaſtei 2.40; gbd 3.40

Dieſes Buch iſt nicht ein Feſtbericht, ſondern

1 es verewigt den reichen
inneren Gehalt de  — Sodalentages in V  I  —  5 Feſte verrauſchen und Feſtberichte
ſind n wenigen Tagen intereſſelos. Hingegen V  8  deen leiben und in ſie ein
Au  fluß der allerhöchſten Weisheit und Ahrhei Gottes, 0 findet auf ſie das


